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Digitale Innovationen in der betriebl. Ausbildung

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Nutzung digitaler Endgeräte in der betrieblichen 
Ausbildung vor der Corona-Krise (vgl. Gensicke et al. 2016, 44f.)

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Eingeschätzte Wichtigkeit von Ausbildungsmedien 
vor der Corona-Krise (vgl. Gensicke et al. 2016, 44f.)

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Innovationstypen (in Anl. an Hauschildt et al. 2016, Kremer 2002)

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Projektname Corona als Chance für die Berufsbildung

Laufzeit 2021 - 2022

Ziele § Analyse der pandemiebedingten Veränderungen in der 
betrieblichen Ausbildung

§ Untersuchung der Gelingensbedingungen für innovative 
Ausbildungsformate

Datengrundlage LehrlingsausbilderInnen-Befragung in Österreich
§ Online-Fragebogen
§ Einzelinterviews

Ergebnisse § Einsatz digitaler Tools in der Ausbildung
§ Besonderheiten betrieblicher Bildung
§ Zusammenhang zwischen didaktischem Ansatz und dem 

Ausschöpfen von Digitalisierungspotenzialen

Website https://www.uibk.ac.at/projects/berufsbildung-nach-corona

https://www.uibk.ac.at/projects/berufsbildung-nach-corona
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Einsatz digitaler Tools in der betrieblichen Ausbildung
Median (Zentralwert) der Befragungsergebnisse

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Messenger-Dienste selten häufig häufig

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Messenger-Dienste selten häufig häufig

Videokonferenzen gar nicht häufig selten

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Messenger-Dienste selten häufig häufig

Videokonferenzen gar nicht häufig selten

digitale Ausbildungsplattformen gar nicht selten gar nicht

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Messenger-Dienste selten häufig häufig

Videokonferenzen gar nicht häufig selten

digitale Ausbildungsplattformen gar nicht selten gar nicht

Tools zum kooperativen Lernen gar nicht selten selten

Zeitpunkte

vor der Krise im Lockdown außerhalb von 
Lockdowns

Online-Lehrstellenanzeigen häufig häufig häufig

Messenger-Dienste selten häufig häufig

Videokonferenzen gar nicht häufig selten

digitale Ausbildungsplattformen gar nicht selten gar nicht

Tools zum kooperativen Lernen gar nicht selten selten

digitale Lernmaterialien gar nicht selten gar nicht

digitale Prüfungsvorbereitung gar nicht gar nicht gar nicht



§ Hinsichtlich digitaler Innovationen ist die neue Normalität der 
Ausbildung überwiegend die alte Normalität

§ Werden digitale Lerntechnologien zur Substitution analoger 
Ausbildungsformate im Lockdown genutzt, stellt sich die Frage, 
welchen Mehrwert sie bieten, wenn Ausbildung in Präsenz wieder 
möglich ist.

§ Anschlussfragen:
o Welche Ziele kann man mit digitalen Innovationen (besser) 

erreichen?
o Wovon hängt es ab, ob digitale Innovationen dauerhaft 

implementiert werden?
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Zwischenfazit

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Digitale Ausbildungskompetenzen des 
betrieblichen Bildungspersonals im Zeitverlauf
(Gössling et al. 2021)

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Beispiele für digitale ad hoc Innovationen in der 
betrieblichen Ausbildungspraxis

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck

„BEST OFS“

§ Ausbildungsplattformen für den 
Einsatz neuer 
Ausbildungsmaterialien breiter 
ausrollen

§ E-Learnings zugänglicher und 
flexibel einsetzbar gestalten

§ für kurze Meetings keine 
Anfahrten mehr in Kauf nehmen, 
sondern Video-Konferenzen 
durchführen

§ digitale Lernmaterialien schneller 
selbst herstellen

§ digitale Ausbildungsmappe mit 
enger getacktetem Feedback 
verbinden

„WORST OFS“

§ digitales Lernen mit 
unzureichender Ausstattung 

§ Arbeiten ohne eine Kultur und 
Regeln für digitales Lernen, 
beispielsweise Video-Konferenzen 
mit ausgeschalteten Kameras

§ Ohne hinreichende Motivation und 
Selbststeuerungsfähigkeiten Lern-
und Arbeitsaufgaben im 
Homeoffice verteilen

§ Einschränkung bei manuellen 
Lernaufgaben durch digitales 
Lernen (z. B. Schaltkasten 
verkabeln) 
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Digitale Ausbildungskonzeptionen

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck

Digitalisierung des Lernens Digitalisierung der Arbeit

Flexibilisierung der 
Ausbildung

Neue Formen kooperativen 
Lernens (De Witt 2013)

Stärkung selbstständigen 
Lernens (Morris/Rohs 2021)

Verbesserung der Lernort-
kooperation (Hellriegel et al. 2015)

Förderung von Medien- und 
Informationskompetenzen 

(Europäische Kommission 2016)

Neuausrichtung auf digitale 
Arbeitsaufgaben

Integration von Werkzeugen 
der Zukunft (VR und AR)

Revision der 
Ausbildungsziele



§ Notwendigkeit der Innovation: Haben alle Beteiligten das Problem 
erkannt?

§ Zielklarheit: Wird ein gemeinsames Ziel mit der Einführung digitaler 
Innovationen verfolgt?

§ Inkrementeller Wandel: Wird der umfassende Wandel in 
bewältigbare Schritte aufgeteilt?

§ Praktikabilität: Ist die Innovation an die Ausbildungsrealität 
angebunden? Wird die nötige Unterstützung auf allen Ebenen zur 
Verfügung gestellt?
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Schlussfolgerung I: Voraussetzungen für 
betriebliche Innovationen 

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck



1. Die Implementation von digitalen Innovationen erfordert eine 
Erweiterung der Perspektive, die nicht nur technische 
Möglichkeiten in den Blick nimmt, sondern auch die, die damit 
arbeiten sollen (das betriebliche Ausbildungspersonal).

2. Innovationen auf Produktebene reichen nicht aus. Es braucht auch 
Innovationen im Bereich der Prozesse und Ziele. Das ist eine 
Aufgabe des Gesamtsystems.

3. Innovative Ausbildungskonzepte erschöpfen sich angesichts des 
umfassenden Wandels nicht in der Digitalisierung des Lernens, 
sondern auch in Bezugnahmen auf die zunehmend digitalisierte 
Arbeitswelt. 

4. Innovationsarbeit ist nicht ein Einzelfall, sondern etwas 
Fortwährendes. Es braucht eine Ausbildungskultur für 
kontinuierliche Verbesserungen der eigenen Arbeit.
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Schlussfolgerungen II:
Perspektivenwechsel bei digitalen Innovationen 



E-Mail: bernd.goessling@uibk.ac.at

Twitter: @berndgoes

Uni-Website: https://www.uibk.ac.at/iol/wipaed/

InnVET: https://innvet.org (regelmäßiger Newsletter)
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Kontakt
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Back-up

Bernd Gössling | IOL | Universität Innsbruck
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Teilnehmende Ausbilder/innen (77 auswertbare Fragebögen)

Bildungsabschluss

Lehre

BHS/AHS
Matura

Meisterebene

Hochschul-
abschluss
(Bachelor)

Hochschul-
abschluss
(Master)

Sonstiges
Unternehmensgröße

kleines Unternehmen

mittleres
Unternehmen

Großunter-
nehmen

Kleinstunternehmen

Industrie

Handel

FinanzwirtschaftHandwerk

freie Berufe

öffentlicher
Dienst

Tourismus
und Gastro

Sonstige

Branche Arbeitszeitanteil für Ausbildung

75 bis 100 
Prozent

50 bis 74 
Prozent

keine Arbeitszeit

1 bis 24 
Prozent

25 bis 49 
Prozent




